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JüK Kiebe, wenn dein Band aweh Sterbliche verbindet,
O wie beſeeligſt du die Seele df

Jm Arm, im treuen Arm der Schweſter Seele findet

Sie das, was Seeligkeit und Heil hier ſchaffen kann.

Dann lachen, bluhend wie Elyſiums Gefilde, d

Die Sommerfluren, um die Gaktin her!

Dann glanzeſt du, Natur, in deiner ſußen Mildt

Dem Gatten an der Hand da Theuren herrlicher!

S
—enn er, der Treue, theilt die Wonnen, die ihn kranzen,

Mit der Gefahrtin ſeiner Tage nun:
Schon ſieht er, Sonne! dich im Strahlenkleide glanzen,

D

Schon winkſt du ihn, o Mond! in ihrem Arm zu ruhn!
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Jhr Blick verſußet ihm des Lebens Bitterkeiten,

Jhr acheln ſcheucht die Sturme ſchnell dahin:

Und, Uebe, beym Gefuhl von deinen Seeligkeiten,

Muß jeder Kummer, wie ein Morgentraum, entfliehn!

So laßt uns heute dann das Feſt der Liebe feyern!

Laßt uns dem Edlen Paat heut Jubellieder weihn!

Wohl uns, daß wir uns nun des Bundes dieſer Theuern,
Des beſten Bruders, dee geliebten Schweſter, freun!

Je
Heil Dir im Brautgewand', geliebte, beſte Schweſter,

Du fandeſt den, der Dich verehrt!
Heil Dir in ihren Arm,-Du, unſrer Freunde Beſter,

Sie ſchazte lange Dich, Sie liebet Deinen Werth!

So zieht dann hin, Verbundne, auf den Wegen,

Wohin der. Vorſitht ſeelger Wink Euch fuhrt!
Die Liebe iſt mit Euch; ſie ſchenkt Euch Heil und Seegen,

Sie iſts, die Euren Pfad mit Edens Roſen gziert.
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Sie wird Euch, o wie mild, des Lebens Laſt verſußen,

Wird Seeligkeit, wird Schirn und Wonne ſeyn!

Sie wird, wenn flügelſchnell die Jahre gleich verfließen,

Neoch in der fernſten Zeit, wie heute, Euch erfreun!

Seht „unſer heiſſer Kiß, ſeht, unſre Freudenthranen,

Sie ſagen: Euer Gluck iſt unſer Gluck!

Doch, Theure, im Genuf der ſchonſten Wonneſtenen,

Auch in der Ferne denkt an uns zuruck.
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